
    
    

  

    

    

Die „Vonziger Volksſttmme“ erſchemt zäglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗- und Feiertage. — Bezugspreiſe: In; 
Danzig monat lich 1600.— Mk., wöchentlich, 
100.— Mk. In Pommerellen: monatlich 2000.— WM. 

in polniſcher Mährung. * 
Am Spendhaus b. — Telephon 720. 

    

   

   
Redaktlon:    
    

ceeeεeα² der Freien 
  

Anternationale Friedenskundgebung 
in Frankreich. 

Hilferding anf dem franzöſiſchen ſozialiſtiſchen 
Parteitag. 

Auf dem Parteitag der franzöſiſchen 
Sozialiſten in Lille kam es zum Schluß zu einer 
inlernationalen Kundgebung in ber Form 
eines auf den Völkerbund und an die Regierung und 
das Volk der Vereinigten Staaten gerichteten Er⸗ 
jucheus um Intervention in der Reparatlonsfrage. 
Das von dem franzöſiſchen Vertreter Auril, einge⸗ 
brachte Dokument ſtellt feſt, daß die Unterzeichner die 
ſozialiſtiſchen Parteien der an der Reparationsfrage 
intereſſierten Länder, Belgien, Deutſchland, England, 
Frankreich und Italien vertreten. Die Löſung der 
Reparationsfrage ſei nur möglich durch Maßnahmen 
internativnaler Art. Der Schluß der Entſchließung 
ſtellt mehr eine Anklage gegen die Regierungen und 
den Völkerbundrat als ein Geſuch dar. Die Regie⸗ 
rungen Europas hätten in dem Konflikt, von dem der 
Weltfriede abhänge, nichts unternommen. Möchte alfo 
die Regierung und das Volk der Vereinigten Staaten 
in dieſer Debatte, in der es ſich um Exiſtenzfragen 
bhandele, ihre Bemühungen mit deuen des Sozialismus 
vereinigen Der Bölkerbund habe die Pflicht, Deutſch⸗ 
land die Rechte eines den aſſoziierten Ländern gleich⸗ 
geitellten Verhandlungsgegners zu verleihen. 

In der Sonntagſitzung des Kongreſſes ſprach der 
Vertreter der deutſchen Ssozialdemokratie, Genoſſe 
Hilferding. Er führte aus, daß die dentiche Sozial⸗ 
demokratie immer verlangt habe, daß die deutſche 
Großinduſtrie die notwendigen Garantien gebe, um 
iv eine militäriſche Okkupation zu vermeiden. Hilſer⸗ 
ding beſchwerte ſich jedoch darüber, daß die Pariſer 
Konferenz ſich geweigert habe, Herrn Bergmann kürz⸗ 
lich anzuhören. Im Ruhraebiet wie im Crient handle 
es ſich um die Frage des ſeſten oder flüſſigen Brenn⸗ 
ſtoffes. „Kohlen im Ruhrrevier, Petroleum in Moſul. 
Wir erkennen die wirtſchaftliche Bedeutung dieſes 
Produktes, aber man ſollte den Brennſtoff in die Oefen 
iun, um zu produzieren, und ihn nicht benutzen, um 
die Welt aufs neue in Brand zu ſtecken.“ 

„Wir dentſchen Sozialtſten wollen nicht nur, daß 
Frankreich die Reparationen erhält, ſondern wir wün⸗ 
ichen auch, daß ihm die notwendigen Garantien gegeben 
werden.“ Die deutſche Sozialdemokratiſche Partei habe 
alle Anſtrengungen in dieſer Richtung gemacht, aber es 
ſei ein ſonderbares Pbänomen: Jedesmal, wenn die 
deutichen Sozialdemokraten innechalb Deutſchlands 
einen Feldzug in dieſem Sinne unternommen haben, 
dann ereignete ſich wie durch Zufall regelmäßig im 
Auslande irgend etwar, was die Anſtrengungen doer 
deutichen Sozialdemokraten zunichte machte. Hilfer⸗ 
ding iſt trotzdem der Anſicht, daß eine Löſung wirt⸗ 
ſchaftlicher Art noch möglich iſt. Wenn man jedoch bei 
den Fräanzofen den Wunſch verſpüüre, Dentſchland von 
den Gebieten zu trennen, die ihm gehören, dann ant⸗ 
worte man: Nein, nein und dreimal nein! 

Hilfer chloß mit der Anfforderung, man ſolle 
keine Tü ra die Möglichkeit von Verhandlungen 
verſchließen. Die ganze Hoffnung der deutſchen 

di vereinige ſich auf die Möglichkeit 
8 Srssrtr ck, ünf Sie 

iſten insbeiondere, und auch auf 
die Sozialiſten der übrigen Länder im allgemeinen, 
im diete Aute tiv»n Kerbefzukühren.“ 

Die Redee d en Hilferding wurde mit ent⸗ 
hufiaſtiſchem Beifall aufgenommen. Ihm antwortete 
der Generalſekretär der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen 
Partei in einer improviſierten Rede, in der er nach dem 
„Betit Pariſien“ ausführte: „Wir wollen zu einer 
frunzöſiſch⸗deutichen Entente gelangen, die nach unſerer 
Meinung das einzige Mittel darſtellt. durch welches 
der Frieden der Welt wieder hergeſtellt werden kann.“ 
Auch der engliſche Delegierte ſchloß ſich dieſem Stand⸗ 
dunkte an. 
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Im „Oeunre“ wird unter Hinweis auf die Aeuße⸗ 
rung Dr. Hilferdinas, Frankreich möge ſagen was 
es wolle, erklärt, dieſer Rat ſei gaut. Während 
Les Kriegs hätten die Regierenden in Frankreich nie ⸗ 
malsklar ibre Kriegsziele verkünden wellen. Man 

was dieſer Arrtum der Entente gekoſtet babe. 
ch in dieſem Augenblick begehe Poincars denſelben 

sehter, indem er nicht klar und offiziell für die 
ganer und für die Alliierten die Beſetzungssiele oder 

ättmungsbedingungen darlege. Seiner Note vom 
Januar über die Ingenienrmiſſien habe er nichts 

naugefügt. Aber man müſſe doch heute zugeben. daß 
ſie in ſektſamſter Weiſe überſchritien babe. 
coretiſch ſeien vielleicht die Deutſchen verpflichtet, zu 
en, wie ſie zahtlen wollten. Aber dadurch, daß man 

in das Ruhrgebiet gegangen ſei, ſei man von der 
Theorie zur Praris übergegangen, mau habe alſo die 

üätiative er, i 

        

  

   

       

                 

        

   

  

       

  

    

    
   
    

    

ungen man ihm üffe, — 
u, daß man trotz S Blatt will noch nicht glau           
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Dienstag, den 6. Februar 

ber verſchiedenen Unklugheiten, dle begangen wurden, 
entſchloſſen ſei, zu einen Dan Ernbe 1 Rahrbeſetzum 
überzugehen. Habe doch ſogar das Srgan de 
Comité des arbes dies und die direkte Ausdeutung 
als eine Aufgabe bezeichnet, bie unmöglich durchgu⸗ 
führen ſei. 

* 

Der eiluehen des Hotels „Moderne“, ein geweſener 
Kriegsteilnehmer, glaubte ſich für den deuiſ⸗ en Hotel⸗ 
bonkott gegen Franzoſen dadurch rächen zu müſſen, do? 
er den Genoſſen Dr. Hilferding aus ſeinem Hauſe 
wies. Hilferbing wohnt jetzt bei dem franzöſiſchen Ab⸗ 
georoͤneten Genoſſen Saint Venant. 

Deutſcher Proteſt gegen die Maßnahmen 
der Rheinlandkommiſſion. 

In Paris, London Rom und Brüſſel hat die Reichs⸗ 
regterung eine Note überreichen laſſen, worinſie gegen 
das Vorgehen der Rheinlandkommiſſion prokeſtlert, 
die in ihren Verordnungen die franzöſiſche und die 
begaiche, Regierung in einer Politik unterſtützt, die 
wedor im Völkerrecht noch im Verſailler Vertrag, noch 
im Rheinlandabkommen eine Unterlage findet. Die 
Wentiapen von fünf leitenden Komitees für die Ver⸗ 
waltung der beſchlagnahmten Einnahmen bedeute im 
Zuſammenhang mit den Maſſenausweiſungen den An⸗ 
fang der Lostrennung der Rheinlande von dem übrigen 
Deutſchland. Eine gleiche Tendenz verfolge die Or⸗ 
donnanz 186, dic das beſetzte rheiniſche Gebiet auch 
wirtſchaftlich abſchnüren ſolle, indem auch das ver⸗ 
tragswidrig beſetzte Gebiet dem Ein⸗ und Aus⸗ 
ſuhramt in Ems unterſtellt wird. Die rechtswidrig in 
Eſſen eingeſetzte interalllierte Kontrollkommiſſion der 
Gruben und Hütten ſolle ihre Tätigkeit auf das alt⸗ 
beſetzte Gebiet ausdehnen und zu dieſem Zweck einen 
Delegierten bei der Rheinlandkommiſſion entſen⸗ 
den, der für die Lieſerung der Reparationskohle ſeine 
Inſtruktionen ausſchlieslich von dieſer Kommiſſion 
erhalte. Das ſei eine dreifache Verletzung des Rhein⸗ 
landabkommens. ö 

  

tägigem Verbot wieder erſchienen waren, hatten die 
Note der Reichsregierung an die Rheinlandkommiſſion 
veröffentlicht. Sie wurden daraufhin auf weitere drei 
Tage verboten. Die Rheinlandkommiſſion hat eine 
neute Verordnung erlaſſen, die alle Beamten, Ange⸗ 
ſtellten und Privatperſonen beſonders in Schutz 
nimmt, die ſich den Befehlen der Regierung und der 
Länderregierungen widerſetzen und den Svezialver⸗ 
ordnungen der Rheinlandkommiſſton ſich unterwerfen. 
Wer durch Zwang, Drohung uſw. die Beamten, Ange⸗ 
ſtellten und Privatperſonen vom Gehorſam gegen die 
Verordnungen der Kommiſſion abwendet, wird mit 
Geldſtraſe bis zu 50 Millionen Mark und Gefängnis 
bis zu fünf Jahren beſtraft. 

Die Beſetzung Offenburgs. 
Nach dem Einmarſch der Franzoſen in Offenburg 

beſetzten ſie ſofort das Poſtamt. Darauf hat das Per⸗ 
ſonal des Oifenburger Poſtamts den Poſt⸗ und Tele⸗ 
raphenbetrieb ſtillgelegt. Unter den Arbeitern Offen⸗ 

kirrns war die Erregung beſfonders ſtark. Sie durch⸗ 
zogen in großen Trupps die Straßen, um gegen den 
Kewaltſamen Einbruch der Franzoſen zu proteſtieren. 
Die franzöfiſche Befatzung beläuft ſich auf annähernd 
2000 Mann mit etwa 1000 Pferden und einer größeren 

Anzahl ſchwerer Panzerwagen uſw. Bährend des 
geſtrigen Einmarſches kreiſten über der Stadt mehrere 
franzöſiſche Flugzeuge. b 

Beſprechungen zwiſchen General Michel und den 
Vertretern der Beamten und Arbeiter batten das Er⸗ 
gebnis., dat der Straßenverkehr in der Stadt wäbrend 
der Nachtzeit freigegeben und die verlangte Auf⸗ 
hebung der Telephonſberre und Tekegrammzenſur ue 

neſichert wurde. Hinſichtlich des Eiſenbahnverkehrs 

ichweben noch Berhandlungen, zugleich über den An⸗ 
kauf von Lebensmitteln durch die franzöſiſche Be⸗ 

ſatzung. —* 
Der Eiſenbahnverkehr iſt zurzeit von den Fran⸗ 

oſen nicht weiter dehindert. Vor allen öfentlichen 
bäuden ſinb Poſten artgeſtgle. In Swiſchenfüllen 

iſt es nicht gekommen. Die Vertreter der Arbeiter⸗ 
und Beamtenichaft haben bei dem Kommandanten des 
Brückenkopfes Kehl um eine Unterredung nachgeſucht. 
Ihre Forderungen ſevie dahin, daß die techniſchen Be⸗ 
triebe des Reiches ſowie Badens und der Gemeinden 
von militäriſcher Beſetzung frei ſein ſollen. Ferner 

kordern ſie neben Freigabe des Kädtiſchen Telephon⸗ 
verkehrs, daß die Beſatzungstruppen aus eigenen Bor⸗ 
räten verpflegt werden, weil die vorhandenen Lebens⸗ 
mittel nicht einmal für den Bedarf der Bevölkerung 
ansreichen. 

Sozialdemohratiſche Miniſter über Frankreichs 
ů Raubzug. 

In Barmen trat geſtern der rheiniiche Landtag zu⸗ ů bei 8 iniſter ( —* üna 1 
  

Ertifnungsrede u. a. ausführte: 
Belgier haben eine Ingenieurkommiſſion austzerüſtet,   

Die Koblenzer Zeitungen, die geſtern nach drei⸗ 

ranzoſen und 

       
        

    

   
   

    

   

    

   

                                

   

    

  

die unter dem Schutze franzöſiſcher und 
hanse ſich unſchickt einen Sib in das 
ands zu führen. Wir haben den, Eindruck 
füge hinzu: ein großer Teil der Kulturwelt teilt 
Auffaſſung —, daß mit den Maßnahmen der Be⸗ 
jatzungsbehörden und auch der. Rheinlandkommiſſton 
rankreich und Belaien den Rechtsboden verlaſſen. 
aben. Ich kann erklären, daß die preußiſche Regie 
rung mit den andern Regierungen zur Abwehr zu 
ſammenſteht. In der Abwehr des Rechtsbruchs der 
franzöſiſchen Mili und Zivilbehörden iſt ſich das 
Leierpes deutſche Volk einig. Was die Beamiten, die in 
en letzten Tagen die Opfer franzöſiſcher Willkür ge⸗ 

worden ſind, getan haben, iſt iſche Beamk 
pflichterfültung, undeus i 
ſonders zu danken. Das kann ich 
dieſe Haltung der Beamten in der anzen W H 
Bewunderung verfolgt worden iſt. Reich und Staat 
werden alles kun, um die Läge der ausgewieſenen Be⸗ 
amten und ihrer Frauen und Kinder 
Das bisherige tapfere Berbalten der Mh. 
ieg in die beſte Widerlegung der törichten Anſicht, 
als ob im Rheinlande zahlreiche Kreiſe die Loslöfung. 
von Preußen und vom Reiche wollten.“ ů 

Auf dem we en Provinsiallandtag ſprach 
Miniſterpräſtdent Gen. Braun in ähnlichem Sinne. Er 
zies nach, daß die angeblichen Verfehlungen Deutich⸗ 

lands nur elende Borwände der Franzoſen ſeien. 
Wenn Frankreich nur das Ziel im Auge gebabt hätte, 

gder rderten Hols⸗ und Kohlenmengen 
verzuſtellen, ſo wären andere Wege erfolgverſprechen⸗ 

der geweſen. Beſonders bezeichnend ſei in dieſem⸗ 
ſammenhang, daß Frankreich ſogar die engliſchen Vor⸗ 

ige auf der Pariſer Konferenz, rückſichtslos zur 
te oben hat. Es ſei heute alſo aller Welt klar. 

daß es ſich für Frankreich um die Fortſetzung ſeiner 
alten imperialiſtiſchen Rheinlandvolitik handelt. Nach⸗ 
dem es mit der entſcheidenden Hilfe Englands und 
Amerikas Sie militäriſche und politiſche Hegemunie i 
Europa erlangt habe, ſtrebe es nunmehr auch die wirt 
ſchaftliche Hegemonie an. ᷣäB * 

    

  

   

   

  

   

   

  

   
    

    

Das Fiasko von Lauſanne. 
Wir brachten geſtern die Mitteilung vom Aßbruch der 

Lauſanner Konferenz. Aus Erklärungen, die Ismel VPaſcha 
nach dem Abbruch vor der Preſſe abgegeben bat, geßt bervor, 
daß der wahre Grand dieſes Scheiterns wirtſchafts⸗ 
vnolitiicher Natur iil. Die ſcheinbure politiſche Einiaunt 
über Mofful ging nur dabin. dieſes Problem aus der 
Konferenz auszuſcheiden und ſie im Laufe dieſes Jabres ge⸗ 
meinſam von der Türkei und vnon England zu löten 
die Frage der Konzeſſionen follte nach dem Wunſe 
Paich ſofort geregelt werden. Hierüber erklärte Ism 

Man wollte uus zwingen. Kyntrakte, Konzeffionsrer⸗ 
ſprechungen uſw. zu unterseichnen. die wir nie geſeben 
baben, die man ans nicht zeitzt. von denen :nir nichtl wilſen. 
Wir haben erklärt, daß dieſe Kontrakte nichts mit dem Ver⸗ 
trag zu tun baben, und daß wir ſie erſt jehen müſen. Man 
bat dieſe gerechte Forderung abgelehnt. Nächdem wir aſled 
geonfert haben. wil man uns noch wirtſchaſtlich knechten. 
man will uns die Möglichkeit eines Aufſchwunges nehmen. 
Das durfte. das konnie ich nicht unterzeichnen. Der Grund 
des Scheiterns der Konkerenz iſt der Wille. unſer Land aller 

i lisquellen zu berauben. ů 
nicht ſchwer zu erraten, worauf Ismet Paſcha an⸗ 

ſpielte: Konferenz iſt an dem. Problem geſcheitert, um 
das ſich von Anſang an alles drehte, obwohl bierüber nie⸗ 

maks offiziell. fondern immer nur hinter den Kuliſſen ver⸗ 

haudelt wurde: es dandelt ſich um die Frage der Aus⸗ 
beutung der meſopotamiſchen Erödölauellen. 

die ſich England durch die Turkiſh Dil Co. ſichern wollte Die 
Türkei batte bei der Berteidigung ihres nationalen Eigen⸗ 
tums mächtige, wenn auch nicht offen auſtretende Bundes⸗ 
genvſſen: Frankreich und vielleicht in noch⸗Böherem Grade 
Amerika. das um das Weltmondvol über das Petroleum mit 
Hilfe der mächtigen Standard Oil Co. planmätßig und bart-⸗ 
näckig kümoft. — — — 

Bei Frankreich handeite es ſich viel weniger um ein 
direktes Intereſſe an dem Petroleumbampf, als um ein ge⸗ 
ſchicktes Ausnützen der engliichen Soraen und Schmierig- 
ketten: Poris wollte jeine Untertätzung des engliſchen 
Standvunktes nur um einen jehr teuren Preis ver⸗ 
Lesabien“ dieſen Preis ſollt eutſchland an der Ruhr 
Hezabten. So iſt der enaliſche Wirtſcha rialdsmas 

Dompönichen mi Hömms um Aebein gewe⸗ unzöſiſchen 94 —— 

ien. „Poine gatte erseit ßebracht, daß England ihm 
„woblwollende Keuirglitäl, gegenüber de. Rubrinvaſten 

ichert hatte. Docß mollte er offenbar nocß mehe beraus-⸗ 
en und ließ vor wenigen Tagen die Türken wißen, daß 

er. falls Lauſaune ſcheitern ſollte, dennoch mit ihnen Frieden 
ſchließen würde. Wenn auch eine ſcheinbare Einbeitsfront 
der Alliterten in den leßten Stunden wiederbergeſtellt wurde. 
ſio hat dieſes Verißrechen zwetſfellos den Widerſtand der 

Türten gefeßigt und damit zu dem Scheidern der Konferensz 
unmittelbar beigetragen. 

Am Quai dbOrfen wurde geſtern abend verßchert. die 
Unterbrechung der Verhandlungen von Lauſanne ſei micht 

als Bruch, jſondern uls Süſpendierung der Orieni⸗ 
konſerens aufzufaſſen. Aller Vozausſicht nach würden dir 
Derdandiangen-iusetwe-zehn. 

Tagen P MiedeL a 
werden. Allerdings wahrſcheinlich nicht in Lauſanne, jondern 
an einem anderen Brrr.. 
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Neue Attentatspläne der Reaktion. 
Gouvſſe Philipp Scheidemann teilt in der Preſſe 

mit, daß ihm im Lauſe des Monats Januar außer 
ßahlreichen Drohbriefen nicht weniger als vier amt⸗ 
liche Mitteilungen über beabſichtigte Attentate 
gemacht wurden, Beſonders bemerkenswert iſt folgende 
Warnung der Müuchener Polißzeidirektion: 
Der Polizeidirektion iſt bekannt geworden, daß 
der erſt vor kürzem in Miinchen zugereiſte und dei 
der Univerſität immatrikulterte ſtud. Jur. Karl B., 
geboren 21. März ihln in Wismar, bier, Hohei⸗ 

＋ SDM Hat, die Abuücht habhe, Ens“ LSrnENran? 7 Inilernftraße 7 LEühnhaßk, die Abicht habe, Ens 
dieſes Monatz den Herrn Oberbürgermeiſter Schei⸗ 
demann in Kaſſel zu ermorden. Bei ſeiner am 
19. Januar 1928 erfolnten boltzeilichen Bernehmuns 
ab B. zu. dak er tatlächlich ohne Einfluß dritter 
erſanen die Abllchthalte, Herrn Oberbürger⸗ 

meiſter Scheidemann zu ermorden. Hinſichtlich der 
Auérührung der Tat batte er ſich angrölich am 
1&. Jannar ſhas mit dem in Kerlin mwohnbaften und 
am 18. Kanuar 1953 in München anweſend geweſenen 

Oberlentnant a. D. Roßbach vor deßen Rüciahrt 
nach Berlin am Bahnhoſſ beſprochen und ihn um Rat 
bekragt. Nachbem N. ihm entſchieden abriet und er⸗ 
kiärte. daß er jeden. der heute eine ſolche Lat aus⸗ 
führen werde, ſe ken werde, babe B. unter 

dem K. gegenüber 

  

   

    

  

     

    

23. anck bier die fatte Auficherung 
abgregeben bal. dank cu feinen Vlan vollitändig anf⸗ 
ſtelleben habe, möckte ich nicht verfeblen von dem 
Vorfall Kenninis an geben. Erwühnt ſei noch, dak 

—* 

     
   

nach den cigenen Argaben des B. acgen iha znrzeit 

ein Beriodren wegen Begünſt! der Rarbe⸗ 
nau⸗Möärder beim Lande⸗ rix on⸗;    
hängin ſei. 
Eine andere Sentralvolizeigelle teilte mit, daß ein 

andrer der hokfnunezvollen Mordfünalinge 15 bis 20 
u allen Taten entſchloßene Leute“-nerpflichtet habe. 
kührende Sosialdemelraten, Narnnter Gbern. Schei⸗ 
demann und Noske, zu ermor In dielem 
FFalle handelt en ſich um einen ae Minder⸗ 
wertigen. der als Abieilnnasföbrer bei Demoyn⸗ 
ktrationen der Münckner Notianeltosialiſten aufirat. 

Tic UEntätigkeit der Münchner Voliseidirektion, die 
den obigen Mordbuben lauien ließ wetl er das Atten⸗ 
tal nur -aans für ſich- geplaut batic, aloiſſert der 

sichter den „VBorwörts“, M. P. Lindenbeden. wir 

  

     

     

    

Lin Jüngkina lebt en Jiarttrande. 
So gana für ſich. 
Er diente bei der Hitfer⸗Kande⸗ 
So gann kür ſich. ö 
Und grübelt Taß und Nacht im mtillen 
Wie er den Sceidemann könnt killen, 
Ss gans für ſich. 

Am End bertet er ſich mit enbern. 
— 
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und um EFer. 
zrioi indeßen 

   

    
   

   

          

ange⸗ 
Rnore zu überreittcn mearn 

ſder Selbaten, Ric amnd. Le⸗ 

  

  Srür IAi 
Prnar der Straßenbabn Cberdanjfrtn-Säcn-Berled 
den Schubmacher Stycktorn urtötet und den Socgen⸗ 

er verlest baiten. Ferner Kurde Frr Nen; 
Srr ir Aarik anaewiclen, cint Erütch⸗ 

egen der Erichickung des Bergrannts nnd 
2 nn in Brcchien und der Aus⸗ 

  

ſchaft in Bochum, wobei zwei Perſonen verwundet 
würden, zu überreichen. 

  

Ausweiſung des Eſſener Pollzeipräſidenten. 
oltzeipräſident Dr. Melcher iſt heute früh 8 Uhr 

im Polizeipräſidium von der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
behürde verhaftet und zunächſt nach Bredency ⸗zu einer 
Beſprechung“ fortgeführt worden und darnufhin aus⸗ 
gewiclen, Hiergegen iſt die gelamte Bramtenjchaft der 
Schutzvolizei. die im Intereſfe der öſſentlichen Ord⸗ 
nung von einer Urbeitsniederleaung abſießt. beim 
Gencral Degenttie zwechs Freil und Wicderein⸗ 
ekung *es Poliscipräſidenten in ſein Amt vorſtellig 
geworden. 

Natlonaliſtiſche Demonſtrationen in Frankfurt 
a. M. Bergangene Nacht haben ſich die Demonitra⸗ 
tionen vor dem Carltunbykel und dem Hoiel Jrank⸗ 
ſurter Hof wiederholt. Eine gegen 2000 Köpfe ſtarke 
Menge vrriuchtr vergeblich in Sic beiden Hotels ein⸗ 
zudringen, am vach Franzoſen und Belgiern zu lahn⸗ 
den. Die Schupoliziſten wurden dabei wegen 
Erküllung ihrer flichtbeſchimpüt und mit Flaſchen 
kambardierl. Non den Temonttranten, die größten⸗ 
2 KUS Enölichen beſtanden und anne⸗ 
trunken waren, wurden mehrerr verhaftet Verletzun⸗ 
nen ſind nichl vorgekommen. Ert um 2 Uör morgens 
gelangee& der Polizei, die Rute wieder berzuſtellen. 

Der Bergarbeiterverband im Niederichleheben 
Steinkohleninndilat hai angclichts der feindlichen Ver⸗ 
zuche. das deutſiche Wiriſchaftsleben durch Entziehung 
der Rubrkuhle zu ſchädigen. das Kerfahren von Ueber⸗ 
ichich:en beichloßfen. 

Aungunkall des Reichskanzlers. Geſtern nachmittas 
neten 24 Uör it der Eilzus Kl. in dem ſich Reic 
kanzler Dr. Cuns befand, zwiſchen Hagen und Weſit⸗ 
bofen mit einem Güterzuge Zufammengeſfiosen. Reichs⸗ 
kansler Dr. Enne blieb unrerletzt. Auch ſonſt ſind 
Rerfonen uicht zu Schaden gekommen. Reichskanzler 
Dr. Cuns fetue mit einen Erfarsuge ſeine Reiſe nach 
Müntner Sort. 

Ludendorfts Neiſerech. Aus Wien wird gemeldet. 
Laß Wenrral Ludendorff, der in Klagenfurth auf einem 

» an Eßfren veranſtalieten Frühftüd des Bauern⸗ 
Hundesa geiprochen balte, auf der Reiie nach Wien in 
dem Wiener Vorrri Genendort von Arbeitern aus 
dem Zugr arbolt und zu dem Veriorechen neswungen 
wurde, nach München zurückzuiabren, ohne Wien zu 
berübren. Ludendorffs Tätiakeit beitand in der letzten 
Zeti ausſchlirslich darin, Hetzreden gegen linksſtebende 
Volkskreiſe zu balten. 

Kom iriſchen Kricgäſcanplat. Ais in Bandon 
Arland) 10 getangene Rebellen unter Aufſicht non 

  

    

  

  

    

   

    

  

  

      

  
Selbaten eine Sieinbarriladbe wenränmten, errlo⸗ 
dierte vlälich eine Mine. Iwei Aniſtändiſche wur⸗ 
den getöret, üeben Auiſtändiſche und zwei Soldaten 
verwundet. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Jannar⸗Aeichsinbrrzilfer. Nach der⸗ 

dchen Reichhamts beträgt die Reichs⸗ 
rDie Lebensbaltungafeiten für den 

Januar 1120 gegen 685 im Dezember. Die 
Dringhaftr Kerzenerupth der lesten Januarcoche iß 
in Reitcm MRrüetisbnrt⸗ et rricht Serückzichtigt. 

Ser Verech⸗ 
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aAUENCE EtEx. 
Sein Patr c xr D 

RSA. Meti en äurtel ar iI cre- 
rErRhru ft Anen. er e Ar Uhitt-⸗ 

ert ei vrE iShert ttrer nener Slzeh. 
Srer, ertr „r r eder 

Ert Dr EErEern Ha⸗ 
Len en Eie r. 

      

    

   

         

        

   

              

icl eE ScR 
— ä 
      

   

    

    

   
   

    

   

ESEE SAREESreE. in 
Sni Frcttt isιπι,ε Er:e jelb- 

XuiD vitts Farlen als seh cietner Hext. 

    

   

  

     
    
      

           

  

  

      

  

   

bei den Ferrigwaren in dir Erſcheinung, und hier betonderz 
bei Stab., und Formeiſen. Blech uns Draht. Maſchtnen ufw 
Lebensmittel und Getränke weilen dagegen, mit Ausnahme 
von Salz und Bier, deren Ausſuhr Kark zunahm, einen 
mengenmählgen Rückgang auf, der allerdings in erſter Linte 
bei Kartofteln ins Gewicht fällt. Beſonders erwäbnenswert 
iſt unter den Rohſtofſen und halbiertigen Waren noch die 
Zuuaßme der Ausfuhr von Oelkuchen, Bau⸗ und Nutzhalz 
Das Gelamternebnis 1922 ſtellt ſich mengenmüßig auf 458, 
Wkilllonen Doppelzentner in der Einiuhr und auf 215.6. Mil, 
nonen Doppelzeniner in der Ausfubr. Eln Vergleich mit 
den Mengenzablen von 1916, die lich allerdings auf das da, 
maͤlige Wiriſchaftsgebiet erſtrecken — Einfubr 228.5, Aus⸗ 
fuhr 787.,1 Millionen Doppelsentner —, zeigt, daß rein 
mengenmäßig die Einfuhr auf (8 v. H., öte Ausfuhr auf 
29 v. H. der Vorkricasböhe surlickgegangen iſt. — 

Die Ansnutzung der dentſchen Bezunskontingente. Die 
deutſcherſeilts dem Freiſtaat Danzig für das 1. Kontingent⸗ 
jahr zugeteilten Kuntingente verlieren mit dem 31. März d.J. 
ihre Gültigkeit. Da für verſchiedene Warenarten die Kon⸗ 
tingente ſeinerzeir zwar reirlos unter die Antragſteller ver. 
teilt. jedoch von dicien noch nicht katfächlich abgeboben ſind, 
werden. wire die Handelskammer in einer Bekanntm 
mitteilt. im Intereſſe der Allgemeinbeit denienigen Firmen, 

dic weientliche Mengen der ihnen zugceteitten Konkbigente 
noch nicht abgerufen haben, vom 15. Februar ab im Bedarfs⸗ 
falle Kürzungen der Kontingente vargenemmen werden. Die 
Handelskäammer wird bierauf Mitte Februar dieienigen 
Warenarten, für die noch unverteilte Kontingeutmengen 
vürhanden ſind, bekannigeneben. 

Aus aller Welt. 
Hiobäpoſt von der islänbiſchen Küſte. Nach den Berichten 

nerichledener eugliſcher Kiichdampfer. die dieſer Tage in 
Aberdeen eingetrofien find, bat während der lesten Tage in 
den isländiſchen Gemwäſſern ein ſehr ſchwerer Sturm gewiltet. 
Lem Zablreiche Schiffe zum Opter gefallen ſind. Zwei deutſche 
Fiichdampier aus Bremerbauen ſind mit Mann und Maus 
verloren gegangen. Drei engliſche Piſchdampier werden 
permtitt. Belonders ſchwer war der Sturm an der Südweſt⸗ 
küſte von ABland, wö mehrere fremde und isländtſche Fiſcher⸗ 
fahrzeuge verkoren gegangen nd. Die Zahl der umgekom⸗ 
menen Seeleute wird auk über bundert aeſchäst. 

Schweres Erdbeben auf den Hamai⸗Iufeln. Auts den ver⸗ 
ichiedenjten Erdbebenwarten wurde geſtern ein ichweres 
Erdbeben gemeldet, das vier Stunden dauerte. Nach den 
Aufzeichnungen ſoll das Erdbeben bedeutend größer ſein. als 
das kürzlich aus Chile gemrldete. Der Herd des Erdbebens 
lient im Süden des Stilen Ozeans. Die hawaiſche Inſel⸗ 
gruppe wurde von einer ungebeuren Sturzwelle überflutet. 
wydurch Hunderte von Fiſcherbooten auf das Meer binauns 
gerifen wurden. In der Hauptſtadt Honvluln ſoll grober 
Schaden verurſacht worden ſein. Das Beben ſoll ebenſo 
beftig geweſen ſein, wie das von 1906, das San Franzisko 
zerſtörte. Auch der Bulkan Laffen, nordweſtlich von San 
Franzisko, entfaltet wieder eine verbeerende Tätigkeit. 

Eine gemeingefährliche Wurſtfabrik. Die Polizei in 
Braunſchweig beichlagnahmte bei einer unvermutet nächtlichen 
Durchſuchung in der Wurſtfabrik des Schlächtermeiſters M. 
Blume zreei Kälber und ein Rind, deren Fleiſch dem Abdecher 
zugeführt werden ſollte, da die Tiere an ſchweren Krankheiten 
verendet waren. Das Fleiſch war mit einem dem ſtädtiſchen 
Schlachthaus geſtohlenen Stempel geſtempeit. Nach Ausſage des 
Perſonais hat Blume ſeit Jahren das Fleiſch von Tieren, die 
für die Abdeckerei beſtimmt waren. zu Wurſt verarbeitet und 
dabei ein Vermögen von vielen Millionen Mark verdient. Blume 
wurde verhaftet, die Wurfefabrik wurde polizeilich geſchloſſen. 

Ubermals eine Pferdeſleiſchvergiktung. In drei Ham⸗ 
butrger Familicn ſind acht Verſonen infolge des Wenuſſes 
von Pferdefleiſch ſchwer erkrankt, ſe daß lie dem Kranken. 

bauſe augeführt werden mußten. 

Die Berichtigung einer Todesanzeige. Daß jemand 
ſeine eigene Todesanzeige in der Zeitung findet, iſt ein Fal,. 
der nicht gar ſo ſelten vorkommen foll. Nicht ohne Originalitiät 
aber iſt die FTorm, mit der im fernen Weſten der Vereinigten 
Slaaten — Anäaconda irgendwo in Colorado heißt die Stadt, 
aus der die Geſchichte berichtet wird — ein in die oben ge⸗ 
ſchilderte Lage verfſetzter Zeitgenoſſe zu dem Nachruf, den ihm 
das dortige Lokalblättchen gewidmet hatte, eine preß· 
geſetzliche Berichtigung ſchrieb. Der Brief, in dem er das 
iat. lautete: Mein Herr, ich erlaube mir, Ihre Aufmerkſamken 
auf einige Irrtümer zu lenken, die Ihnen in dem meiner Perſon 
gemidmeten Nekrolog unterlaufen find. Ich bin in Walhington, 
niqat in Wheeling, geboren. und daß ich mich feinerzeit vom 
Rehl- und Viktualienhandel zurückzog. war nicht durch Krank⸗ 
heitsgründe veranlaßt. ſondern durch die ſchlechten Zeiten. 
Die Urjache meines Todes war nicht Lungenentzündung.“— 
Jedenfalls hat dieſer Anaconda⸗Meann trotz der harten Zeiten 
nicht einen Humor verloren. 

hbartc. Ein Vaterhans, von dem ſie bätten Abichied tehmen 
Seng. gab es ja ür die Bürtnericken Kinder nicht mehr. 
Um Pie Zukunft machte iich Erneſtine wenia Sorae⸗ 
chle verdiente jevt zwanzig Mark in der Moche. Mit der 

zeit Hatte er Au t. Menteur zu werden, jo ſchrieber feibh. 
Rüßerdem keunte man zur Berbeßerung des Einkommens 

ia zauch Ksiaänger und Schlafburſchen aufnehmen. Ein 
Arüseres Quoartier mar barauflos ichon agaemietet worden. 

Das Mädchen würde vielleicht nicht einmal vom Vater 
Abſchied genommen baben, wenn nicht Guſtap es ausdrücklic 
von ihr v. ndt hätte. 

Der Adichten war kühl und ſteik. Erneſtine, die doch ſonit 
nucht gerade aul den Mund gelallen war, wußte dem Bater 

e es auch zu keiner beralichen 
e gegenüber, Las num vou ibr 

  

  

       

   

        

       

  

     

      
    

  

      

kcen Rebes Kert zu ſagen. 
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Kert k, Kachdem man jeine Wurbe im Kretſcham not⸗ 
Lürktia geseichen und verbunben batte, in feine Bebauſung 
neid Serrrsbech geichafft worden. 

Kacbdem ihm der Arat des dichte Haar rinas um dic 
ten baite, fand ſich. daß die Schädeldede 

Es mußte ac radeau ein WSunder arnannt 

  

Aerr ptzleut mar. n 
merden. NDaß er rrit dem Leben Navon gelemmen war. Die 
Heilrne gine langfart nonsatten. 

Seine Praꝝ leittete in dieter Zeit Uebermenichliches. Drr 
Lrenke mar ürrb eirer Schwäche nicht leicht zu pfleden. S= 
Deltriertt Kert. Die Rahrong mußhte iöm arf künctlicher 
Begce mecthfrt merber. 

Toöctrrte Kriie iich bis dahin nit ſonberlich um die Krar⸗ 
ferricne gefümmert: jept ließ die Koi ſie auch dielſe Tirvfte 
erleevrn.    Ainder vertergen, das Hausweken in 

i kein rld im Hawt! Nenn Karl batte 
r Lirserlichkeit alles bin auf einen klei 

y Boven felte Wan denn die Ve⸗dt a8 

  

        

    

 



Danziger Nachrichten. 
Die polnliche Mark. 

Die polniſche Mark iſt eine Erinnerung an die Zeit der 

deutichen Beſebung während des Kricges. Die Otkuvatians⸗ 
vebörden errichteten die noch heute beſtehende Landesdar⸗ 

nökaſie und erteilten ihr daß Recht, eine Milliarde volni⸗     

  

   rlichon dadurch gelichert werden follte, daß die Reichs⸗ 
ük hierfür garantiere (was bekanntlich zu dem langwie⸗ 

rigen Streit über die Krtesnolen — Krles iſt der auf den 
ppinlichen Noten unterzeichurte Verwallungöchef ſührte.) 
Bald nach dem Sturz der Okkupation gab der aolniſche Staat 
durch die Landesdarlehnskaße elgenes Papfergeld heraus. 
Es lautete immer uuch auſ polniſche Mark, aber das polriiſche 
Taptergeld träat den Aufdruck: „Der palniſche Slaat über⸗ 

nimmt die V ütworiung dafür, daß die vortehende Note 

arßen die künſilge volniſche Baluta nach dem vom Verfaſ⸗ 

iunasgebenden Seim zu beſtimmenden Nerhältuis einge⸗ 
wechlelt wird.“ Tatꝛſächlich beſchleß der Verfaßungsgebende 
Selve ſcbon Anfana l, daß die pylniſche Malnkaeinheit der 
„Aldin“., d. b. Gulder und antänlich der Anfteaung 
er Goldanleihe wurde als Wert des Zlotn 

der Woldſfrank beit ů öer fieht er nur aul dem 
Rapier, und die Landesdarle alfc emitttert weiter volnt⸗ 

ichte Mark, neuerdings ſogar in Steinen von s5üi) Mark. 
Die polniſiche Merk bat ſich von ihrer Leustcken Schweſter 

zunächſt ſehr lnögelöſt. Sie ſiel erſt lauglam, dann ſchneller, 
und im Sommer 1921 vetam man für eine deutſche ſechzia 
polniſche Mark. Dann kam die Entſcheidung über Oberſchle⸗ 
lien. Sie ſteigerte in wenigen Monaten den Wert der vol⸗ 
niſchen geßentüter dentichen Mark auf das Dreiſache — 
etwa urck 1: . Ais aber die Reparationsiraac immer 
drückender ank Deutichland zu laſten begannr dir deutſche 
Mart immer weiter ſiel., beſſerte ſich das Nerhältnis der vol⸗ 
niſchen Mark zur deutſchen noch weiter. Nicht dan die volni⸗ 
ſche Mark ſtieg; im Graenteil, ſir fici mit der deutichen. nur 
langfamer. Erſt als Pyincaré durch die Rubrokkuvation 
Denlichland an den Rand des Banke slae der 

urz der deutiſchen Mark ſo ſchnell, daß e palniſße Mork 
einholte. Am 20. Jan. flanden deutſche und polni kKbei 
einem Dollarkurs von ctwa 40 0% Mark wieder vari, wie 
vor mehr als vier Jahren. 

Die franzöſiſche Reparationsppolitik, die die deuliche 
ruinierte. hal. wie dieſer Tiefſtand zꝛciat, den polniſchen 

genoſten in gleicher Weiſe betroffen und geichädiat. 
ſchafilichen Zuſammenbänge und die Verbinduingen 
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Der 

Börjſen Warſchau. Danzig, Berlin ſind ſo eng, daß alle Re⸗ 
üärebungen von volniſcher Seite, die volniſche Mark von ibrer 

       

  

        

Abhängigkeit von der deutſchen Maärk loszulöſen bishber er⸗ 
alos geblieben ſind. Zetzt. wo die deutſche Mart ſogar 

unter die volniſche aeiunken iſt. macht man in Warſchan ver⸗ 

  

    

  

zweikelte Anſtrenaungen, um das weitere Mitſt der 
volniſchen Mark auksußalten. Im beſten Falle eſ es 

  

aher gelinaen, den Stiurz der volniſchen Mark etwas zu 
vremben. Daß ſich aber illce natürliche Abhänaiakeit von der 
deutichen Mark löſen läsßi, iit nicht zu er ten. und Volen 
weird wohl auf dieſe Weiſe indirekt ſeinen X 
rationen Deutichlands dank der Politik ſeine 

r zahlen. Daß aber an die eifektive Einkubrung ei 

taenen volniſchen Wäihrung noch lanae nicht au denken iſt. 
hat erſt kürzlich die bokannte Konferenz ſämtlicher bisbert⸗ 
ger polniſcher Finanzminiſter feitaeſtellt. 

       

    

      

  

Städtiſche Beteiligung an einem Oſen⸗ und Tonwerk. 

Die Stadtverordnetenverſammlung g 
letzten gebeimen Situng. daß ſich die 
baſſe mit 4 Millionen Mark an der Gründunga einer 
und Tonwerk⸗Aktiengefellichaft deteiligt. Dem Geſes 
dertrag, mit dem Eigentümer Kohnké in Ober 

de angeſtimmt. Früher wurde oauf dem (Grunitück ein 

gelei betrieben. Seit 1921 werden jedoch auch Stenkacheln. 
nentönte und einfaches Geſchirr her ur. da der dort 

Liundene Ton vorzüalich dafür eian an der 
bniſchen Hochtchnle baben die Brauchback Dus be⸗ 
tat. Für die Anladge eines großen induſtri Werkes 
dem Kablbuder Grunditück ünd die Borbrdinanngen ſehr 

Atinttta. Der Sparkaſſenvorſtand iſt der Beiriliaunga an dem 

im Eniſteben begriffenen Werke näher agetreten. weil durch 
ie Bautätiakeit ein aroßer 2 
* it müßſen die Octen mit einem Zoſleuſſchleéa aus dem 

Meich eingeführt wertden. Das IUnternehmen bat deshalt 
gute wirtichaftitsve. & uen. Eä iſt eine Akrienarien 

mit 7! tonen Mark Kayital ncaründet worden. 
mübernimmt die Sckarkaße Aktien im W 

n Mark. Von de leuten Kohnke1 
ſowie das Berr tventur in die G 

     

  

    
      

   

   

    

  

  

          

  

  

     

    

   

   

        

     

    

  

    

      

  

  

Wiederanfnanhme des Flugperkehrs 
Dansig— Marſchan— Lemberg— Bnkareit. 

idet wird. iah l.. 
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en Linien W. 
CTrakan und 

erden. Es wird außerdem 
nien vun Lembera er Bukp⸗ 

u» Poien über Berlin nach Arrſter⸗ 
rhiol auch eine Fluastrecke Krofeu 
e'n. e aeplante Ninalinie War⸗ 
undurchführbar, da in Oberichle⸗ 

tien ein greeianeter Tluavlar fehlt. 

    

Nortverhönnnacu nach Volen. 
ebruar 1923 ab werden i 

2 für den Nerk⸗ 
E ſch⸗CkertKleffen 

naen in folgender Weiſc keſigefest: 
&S Gramm toh Mark. 

              

   

            

       

    

Gewöbnliche 
2 *. über »½ bis 1½½ Gramm 

öber 10½%½ dis n Grumm ‚ei Mark. Boſtkarten, 
        k. mit Autwertkarte 109 Mark. D achen 

Mark, über 25 bis ¾ Gramm Mark. 
szvamm 60 Mark. über 1½ bis aSramm 

3% ürumm 140 k. üder ν Gramm 
über ! bi älvaramm (uur für 

5 MRürk. A‚is⸗ 
te Grüße r äbnliche Höklich⸗ 

öchſtens * Worten niedergeſchrieben find. 
eſchäftspariere bis 2 Gromm it Mark, über 

*eu! Gramm kit) Mark. über düt Gramm Sts 1 Lilo⸗ 
Jramm ihn½ Mark. Warenprehen bis 290 Gramm 100 Mark. 
üuder Lin bisa 500 Kramm 110 Mark. Miſchkendungen bis 

m ihEe Mark, über 290 bis 500 Gramm 1D0 Mark, ‚Pber 
AM Sramm bik m LKilogramm tsa Mark (miammersepacktt 
Druckiuchen, Weichäitspapiere und Warenproben)]. Päckchen 
vis 1 Kiléaramm 200% Mark. 
Dice Nebengebühren erkahren zunächſt keine Aenderung. 

Die Webübrenänderung tritt ein. weil ſich das Verbältnis 
des MRertes der deittſchen und der voluiſchen Mark verſchoben 
bat und die im gegenieitigen Verkehr zur Erhdebang kommen⸗ 
den Geblnoren möglicht in Reüereinſtimmung Grbracht wer⸗ 
den müßten. 

      

    

  

   

    

     

  

r Mark zu emitileren., deren Parſtät mit der deukſchen“ 

  
    

Aankealter worsden.   

Die Telesraphennebühren betragen vom 10. ehruar au 
im Verkehr mit Polen ſausſchließlich Polniſch⸗Oberſchlellen) 
auf allen Entiernungen bei gewönlichen Telegrammen s8o Ve. 
für jedes Wort, mindeſtens 800 Mark, und die Fernſprech⸗ 
gebühren für die Geſpröchselnbeit von g Minuten Dauer kür 
die Entfernung bis 25 Kilometer 400 Mark. bis 50 Kilomeler 
800 Mark, bis 100 Kilometer 1200 Mark und für ſede weiteren 
äntßetang welleren iln Käilometer 890½ Maesk. Für drin⸗ 
gende Geipräche wird die dreilache Gebühr erboben. 

  

Neue LohnvereinbarungenimTransportgewerbe 
Für die Zeit vom l. bis 15. Februar ſind folgende Lohn ⸗ 

lätze zwiſchen dem Deutſchen Verkehrsbund (Transportarbriter⸗ 
verband) und den zuſtändigen Arbeitgeberorganilationen ver⸗ 
einbart: ů‚ 

Weichſelholzärbeiter. Ver, Stundenlohn für 
Vollarbeiter brägt vom 1. Februar bis 7. Februar 1200 Mk. 
bis 1240 Mh., vom 8. Februat bis 14. Februar 1300 Mk. 
bis 1330 Mk.; für jugendliche und weibliche Arbeit⸗ 
nehmer vom 14. bis 16. Lebensjahre in der erſten L⸗ 
380 Mk., in der zweiten Lohnwoche 414 Mk., vom 
18. Jahre in der erſten Lohnwoche 663 Mk., in der zweiten 
Lehnwoche 720 Mk. Nachtwachen werden in der erſten Lohn⸗ 
woche mit 9600 Mk., in der zweiten Lohnwoche mit 10400 Mk. 
bezahnt. Die Akkordſtücklöhne erfahren eine Erhöhung in der 
Mache vom 1. 2. dis 7. 2. von 70 Prozent, vom 8. 2. bis 
14. 2. von 85 Prozent. 

Speicherarbeiter. Für Speicherarbeiter beträgt der 
Stundenlohn 1200 Mk., für Arbeiterinnen 650 Mk. Für das 
Be⸗ und Entladen von Schiffen und Kähnen., ſowie bei Ar⸗ 
beiten mit Thomasmehl und Kalkſtickſtoff wird ein Zuſchlag 
von 15 Mäk. pro Stunde bezahlt. K 

Kohlenarbeiter. Stundenlohn 870 Mk., Kohlen⸗ 
Kuticser 41 600 Mk. pro Woche. Sämtliche Akkordlätze werden 
um 80 Prozent erhöht. AÄußerdem erhaiten alle verbeirateten 
Arbeitnehmer eine Teuerungszulage von 5000 Mk., alle unver⸗ 

heiroteten eine ſolche von 4000. Mk. 
Heringslaaerarbelter. Stundenlohn 1850. Mb., 

bei Arbeiten am Schiff wird Hafenarbeiterlohn gezahlt. 
Straßenbahner. Der Monatslohn für die Schaffner 

beträgt 138 701 Mk. bis 143 941 Mk., die Streckenwärter er⸗ 
halten 134 777 Mk. Der Lohn für die Werhſtättenarbeiter 
beträgt a) für geiernte Ärbeiter 798,75 Mk., b) für angelernte 
Arbeiter 737.80 Mk., c) für ungelernte Arbeiter 696,60 Mä., 
d) Arbeitermnen 494.,80 Mk. 

Handelshilfsarbeiter. Wochenlahn 34 600 Nk., Ar⸗ 
beiterinnen 18 400 Mk. Die im Lebensmittel-Großhandel, ſo⸗ 
wie die in Vetricben mit ſchweren und ſchmutzigen Arbeiten 
beſchäftigten Arbeiknehmer erhalten einen Wochenlohn von 
38 000 Mk. 

Krafltwagenführer. Die vereinbarten Wochenlöbne für 

die Privatkraftfahrer und Laſtſabrer betragen 50 000 Mk. bis 

65 000 Mk. Außerdem ilt freie Berufskleidung au gewähren. 

Geſchäfts⸗und Laſtkutſcher. Die vereinbarten Wochen⸗ 
löhne betragen 36 600 Mk. bis 48 000 Mk. 

Binnenſchiffer. Die Wochemöhne betragen 37 000 Mk., 
für die niederen Chargen werden die Wochenlöhne in pro⸗ 
zentualen Verhältuis berechnet. 

Seeleute. Die Heuern werden rückwirhend vom 1. Januar 
um 100 Prozent erhöht und betragen neben freier Verpflegung 
für die Volchargen 101 480 Mh. pro Monat⸗. 

      

Freie Volksbühne: „Die Siebzebnjährigen“. 

Nach wochenlanger, in den nuzulänglichen Theaterver⸗ 

hältnien“ ündeten Unterbrechung kem die „Volkäbübne“ 
gachern wleder mit einer Theatervorſtellung beraus. Da 

das Stadetheater an den Sonntag⸗Kachmittagaen noch immer 
Weihnachtsmärchen beherrſcht mird, batte man den 

un Saal des Friesrich⸗Wilkelm- Schützenhauſes nutzbor 
Jur Aulkührung kam das bereits bei der Auffüb⸗ 
Stadttheater erit kürzlich eingebend cewürdiate 

Laniviel Die Si⸗»ünjährigen“ von Mar Drener. Ehei⸗ 

redakteur Dr. Müller ließ dem Stück eine Einiührung in 

das Leben und Sachffen des Dichters vorausgehen. In der 

aleichen Beietkung wie im Stadttheater boten die bewährien 

   
    

  

  

  

  

         

    

Schauſpielkrätte eine abäaerundete, wirkunasnolle L h⸗ 
rung. e engen Bühnenverhärtniße konnten der eindrina⸗ 

lichen Widergabe keinen Abbruch tun. Das vollbeſete Haus 

Vnkte das hit'huüngsvolle Sviel durch HOArten Beifafl. 

An künſteriſchem Wert war dieſe Abendaufführnna dem 

Nachmittaasvorülcllungen erheblich überlegen, ſo daß man 

nur den Kuürim baben kann, daß die techniicken Hinserniſſe 

die den Atbendvorßtellungen noch entgegentteten. recht bald 

überwenden werden. 

Das Stabttheater bat ſeine Eintrittspreiſe in Anbetracht 

der fändia wachſenden Ausgeben für Gasen. Beſoldungen, 

i BSeleucktung uſw. Ketentlich erböht. Es koßen nun⸗ 

mehr: Orchliterfeßel und erſter Rana Vorderreihe für die 

Sver 4%½% M., kür das Schaus-iel =ο Mf.. Sperrſitz 2O 

Mark für die Cver und B5½0 Mark für das Schaufviel. Bal⸗ 
1SS braw. 15½% Mark. aweiter Rana Vorderreihe M5hn 

bezw. tan Mark, dritter Rang Vorderreibe gen be 
Mark. Stebvarterre für die Orer 900 Mark für das 
tviel 790 Mark. Da durch dieſe Preiſe den Minderb⸗mittel⸗ 

ten die Möolichkeit eines Theaterbeinches immer mehr be⸗ 
ichnitten wird. muß der Volksbühne“ di⸗ der minde-bemit⸗ 

tekten Bevölkrruna zu erſchwin⸗lichen Preifen aute Theater⸗ 

»orftehnndgen bringt. erßöhte Bedeutung zuerfkannt werden. 

Leider li die „Kolksbiſhbne“ surzeit jedech in iszer Ausdeb⸗ 
Kun voch ſtark beengl. Sle mitneleikt wi-d benbsn-htie! 

jedoch nunmenr Direktor Bansmann dos Miröelmthea⸗ 
ter an verkauſen. Durch die bexeits ſeit langem arwanirt 

RAnaliedernna dieſes Theniers an das Stadttbeate- — Sie im 
noriaen Jahr leider ſc-iierte — würde arck die Lks- 
büßne“ in die Laae verſett werden. ihren Mit-Aieherkreis 
erbrblich zu ermeitern und jomit die ſchweren Tulrn der 
fortwäbrenden Theatervreis-rß5äfungen den winde semif- 
zelten Leulfskreiien weniger fithlbor wechen Ca wäre im 
Antereße der wirtſchafllich ſchwachen Revöälkerune * wün⸗ 
ichen. daß diesmal die Ancliederungssenrebnngen rrol'üert 
werden. 

Abfchlaaaahlunaen an die endgültia Anacttelten des 

Senatä. Ab Reßrnar 1923 erbalten alle vollbeichſktiaten 
endauttig Engeikellten bis auf weiteres und ieder Jeit wider⸗ 
ruklich am 18. jeden Monata Abſchlaadzahlangen. Die Höde 
der Abschlaagzablungen richtet ſich nach der Höbe der Geſarat⸗ 
beßüne des Angedellten im vorauageaüngenen Nonat, wobe! 
endernugen. die nach Ablauf dieſes Monats einactreten 

ſind. & durch rückwirkende Erhöhnng des Ausaleichszu, 
KKlages rülfwirrende Gewährung eines Sondrräuſchlades 
nw. auser Betracht bleiben. ‚ 

Ein Fahrraß iſt von der Kriminalvdlizei als ueßeölen 
S —— 

Eüinem ſü ar Hultser 

  

  

   

  

   

      

     

        

   

  

  

Prüäſidlum, mmer 2. melden⸗ 

H ADuch die Heit 

Kinderwagen, 

    

    

— Auf der Anktion. 
Ais Baremeter nuſerer Rerelendung kann man mit 

vollem Recht die freien Ankttonen in Anipruch nebmen. 
MWohnungseinrichtrnasgegenſtände kommen dort unter den 
Hammer. von denen lich ibre hiäherigen Neützer in normalen 
Verhällniſſen nie getrennt hätien. 
ſie ihr Eigentum, und manches 
Eltern gedient. 
dem Tiſch 
e 

1. Jahrzebntelansz waren 
Stück hatte auch ſchon bei den 

Man ſiebt es dem alten loliden Schrank, 
oder Sofa doch recht deutlich an, daß ſic, ebe ſſe 

Sfoal ers Wa LPreE 
duit geyrdneten Hausbalte ertüllten. 

b ändern ſich. Der Krieg. die furchtbaren Ae⸗ 
parationslaſten haben rine Geldentwertung bervorgerufen, 
durch die weite Kreile der Bevölkerung beitelarm geworden 
ſiud. Kaum die notwendigſte Nabrung kann mebr beſchafft 
werden, der Verdienſt oder die Zinſen eines erſvarten Ka⸗ 
pitals langen däzu nicht aus. Und immer groteskere For⸗ 
men nimmt. Die Perelendung au. vmmt dann noch ein 
Sterbeſfall, Krankheit ader fonſt éetwas Unvorhergeſebenes 
vor, dann kennt das Elend keine Grenzen. 
Els letztes Mitkel, dem Vertzungern zu entgegen. ichretten 

die ſu Betrokfenen zum Verkauf ibrer liebnewordenen bel. 
Erſt kommt eine entbebrliche Kommode, dann andere Kleinig⸗ 
keiten, ohne die man ſchließtich noch auskommt. Dann aber 
geht es ſchon an andere Hausbaltungsgegenſtände von arö⸗ 
ßerer Wichtigkeit. So ſammeln ſich auf dem Anktionsſaal 
in buntem Durcheinander allerlei Hausgeräte und andere 
Sachc Tönfe, Teller, Tiſchr. Stühle, Betten. Schränke, 

Bilber, Soſas, Wäſche, Bekleidungsſtücke, 
Bücher u⸗ Die wenigſten wiffen, wieviel Elend dieſe Ware⸗ 
— denn für den Käufer iſt es nur Ware — geſehen hat. 
Manche Träne iſt von den Backen ihrer bisberigen Beſitzer 
gerollt, ehe die liebgewordenen Gegenſtände dem Aukttionator 
itbergeben wurden. 

Dem Auktionator ſind zum größten Teil die Urfachen 
weshalb die Sachen zur Verſteigerung ffeben, bekannt. Doch 
ihn hat ſein Beruf abgeſtumpft, mit einer ewig gleichbleiben⸗ 
den Scelenrube ſebt er das Gebot ein oder lüßt es ein⸗ 

ſetzen. Jit das erite Angebot gemacht, dann ertönen weitere 

und das zum Erſten, zum Zweiten uſw. wiederbolt ſich wer. 

weiß wir vft. Der Bietenden bemächtigt ſich ein gewiſſes 
Tieber, das man geiroſt Auktionsfieber nennen kann. Haben 

ſie den Wunſch, das Stück zu kaufen, dann kennen ſie keine 

Ueberlegung mehr. Mit ganz geringfügigen Summen wird 

der Verkaufspreis emporgetrieben zu einer Höbe, die vit⸗ 

mals yhantaſtiſch zu nennen iſt. Dabei wird in den ſeltenſten 

Fällen bemerkt, daß der Auktionator durch Kunſtpauſen und 

e Wiederholung ſeines zum Eriten uſw. den änagſt⸗ 

ctenden Gelegenheit gaibt, immer noch mal 50-oder 
100 Marl aufzulegen. ů 

ie Käufer lann man in verichiedene Karenvrien teilen. 

ſe erüe gehören die Händler. Dieſe ſind mit allem 

emeut ausgeſtattet und verſteben es ausgezeichnei, den 

j ſach- und fachgemäß auf ſeinen Wert abzuſchätzen 
Aukrionsfieber kennen ſie nicht mehr und machen desbalb 

rteilbaftetten Käufe. ie zweite Kategorie 

en, dir jung verheiratet ünd und ſich nun all⸗ 

ck nach den anderen anſchaffen wollen. Auch 
d hi⸗ urechnen und die kurz vor der Ehe 

Dieſe ſind weniger vorſichtig. gelällt ibren 

dann bieten ſie blindlings drauſtos. Schränke. 
oͤbel werden von dieſen La 

tüt. 3 

ganz gewaftig in die 
ige Sachen märchenhai 

Sachen erbalten kann. 
e Möbel gar nicht 

jich in bitterer 
Aber wie In 

dauert eðᷣ. d. 
von neuem, 
gegenſtänden übria 
nen, wenn wan als 

die Verel 

ier hingeht un⸗ 
im Bolke entſetzli. 

che ugen 
den   

Die erie Beratung des Staatsbaushaltsplans für 182 

und die damit verbundenen Ausführungen des Senats⸗ 

präſßdenten Sahm und des Finanzjenalors Dr. Wo!l 

mann find von der Tagesordunna der morgigen Volk⸗ 

tagsſisung abgeietzt worden. 

  

über Die Fiſchverſchiebungen äber Danzig nach Paris, 
die wir am 18. Januar ausführlich derichieten, haben zu 

  

behördlichen Ermittinngen Leinbrt, die unſere Angaben dee 

ſtätigen. Die Danziger Oberäolldirektion erklärt. daß es 

nicht ausgeſchloßen it, daß veriucht wurde. Fiſchladungen 

nuch Danzig einzuſchmuggeln. Vor einiger Zeit ſei ei 

größere Menge Edelſüſche bet einem S⸗ bmuggelverſuch 

ſchlagnahmt worden. Seitdem kämen vei Pütläntern, am 

Haff öfters aus Oſtprenßen ſtanmende Edelſiſche zur Ve⸗⸗ 

zollung. Wodin die Fiſche gesangen ſnd, kann die So 

debörde nicht angeben, da ein Fiſchausiuhrverbot ſeit dem 

15. Januar 1924 beſtebt. Bei der gerichtlichen, Verhändlung 

gegen die Schiebergeſellichait wird ſich heransſtellen, daß die 

Edelfiſche von Danzig nach Warichan gingen und von da nath 

— Paris! 

        

Standesamt vom 5. Febrnar 1928. 3. 6 

desfälle. Arbeitsburſche Albert Vettke. 15 A. 

Men 05 Schloſſers Milln Mitzlaff, 10 Mon. — Kutſcher 

Franz Plichta. 67 J2 Mon.— S. d. Wachtmſtrs. E. d. Schntz. 

pollzei Otto Lau. 17 Tage. — Beſiter Emil Schultz, 63 J. 7 

Mon. — T. d. Schloßers Guſtan Langſeld. 11 Woch. — T. d. 

(Goldſchmieds Karl Seidemann. 16 A. 10 Mon. — Kaufmaun 

Euden Groskopf: ka K. 2 Mon. — S. d. Arb. Heinrich Düs⸗ 

kert, tutgeb. ů 

—— ——v———
 

      

        

    

Deviſenkurſe⸗ 
12 Uhr mittags! 

— — 
6 Februar 5 Februar 

I. Dellaor 9 180.— —15.— 

1 volniſche Mark. 110.— ü.— 

Piand Sterlinnsn 185 000.— 202 000.— 

belländiſcher Gulden — 13 000.— 16 40— 

norwegiſche Krone 745⁰0— 7 950.— 

1 dänilche Krone —— 2.—.— S 20.— 

ſchwediſche Krone — 10 500.— 114³0.— 

italieniſche Lire — 1925.— 2 00.— 

1 frar zöſiſcher Frank ů 2450.— 2780.— 

Scweizer Frannk. 7 500.— 8110— 

Amtliche Devisenkurle vom b. Vebrnar 1683. 
Ssdar: Seld 18.268,1,-Mriei. 49 gS4g: poln, Maxk:, Geld ———— —     
  

118.0. Or. 110,80: engl. Pfund: Geld 108 568.50, Br. 186 107,U.



Mechanische Miasbebere Danzig 6. m. b. H. u lun. II — Ii 
rentes Nr, Se! n Oante, — Wertcs⸗ Ex- und Import-Haus 
Foahrlkallan von Trikotagen in lämtl. Oualitaten. Fabrkmatrke., Metrida ssztichergasse 28/7 „ bahzis . reilephon kr. 5614 

  
— — — — ——— —— 

Danziger Konfektionshaus BaussseSteeresSeetüschanevn 
  

lateber: A. Steinhsöfel ů Stausrei Stevedoring 
Pogxrenpfuhl 59 — keiephen 40 Raupt-RKontoer: Knasubtischer inrät 1e, l. Eig- 

Zweig-Kontor: Neutahrursect, Bllesenstraßghe 1 

Herren-Kleideriabrik Grohkonjiektion Tüepbes Mr. Sabe ⸗ Tel-Ar. „Depeic-. 

— — — — 

  

Katzki & Co., Danzig u. v. Carl Bödiker & C. 
FPerprecher 14½%0 - Aüel Exkotrer RH. „ Jopese Handelmaatschappy 

Textil-, Kurz-, Weißb- und Wollwaren 
E à Ecke Hoptengasse — Schlelfengasse 

SPN IP 0 Verflchern S-Akllengeſeſlſchaft ů 
K PETERSER &x HELBIG „DIE DANZIG6 —————————— A KAFFPEE. 

S- Mass es S 2 enerren * — * 
— — VeleisgCebn —— 2 —— E erik. Doßhar SESCHAE. ö 

EEE EEEeeeiee verndnerungsichuß unter gunfugen Beddingungen — Dedaingszulage loiort 
—— EEsebe— Ns *„ Eyhhe & „ 

LLLLDL- — 
H. Onne GSewährl 

Danziger Fornrerkehr 
Dannit- Prenbert Hom-— Waünmeh Preen Worsches) & rurück. 

22 Is D 12 D 6 D 11 

Steinke & Co. 2¹4 
Denig, Hundegvase Nr. 5 
Fernsprecher 1444 und S818 

Lebensmiitel, Betrelde, Euttermittel 
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Pe x ü Franz irsch & Co⸗ hunerol. heſtes Pfl Inzenfett DEH AEAeb CEEDE 9⁴— 
TiD 55 An dGder Kubräcke Nr. 1 

Korbres Weiger Extel 
Voertretungen, ExXport, Hand Chnchε merhe e anesees Aeien SU 1 Bend kle 

* T＋. — 2 — —— — — EROUS Dax 216* Silu. Eäur ennge SSe — — 2Z 
Lesm De ansbr E eeees Alles D Laeer DANZIG 

  

—.—— — wtest Trading Co. L.A 
Sommerield L Ca. Erfurth & Gillis, — — ToODEEEEE 

— j E＋ E E Tehe 
Fohrräcder, Maluneschinen, Enbeimnot Zubehörteile 

Sperial-Hosen-Fabrik D Paun 1 „ Tadeten:- ——— 2273 EEE 2— 

Caäsar Cohn Erüihssäs E. 35 — Tulelen 836 ö Walter Kohn 
Textilwaren Groſthandlung 

Rlusen. Rleider, Kostümröcke-Febrkatkion. Fersnsprecher Nr. 3450 Danzig. Jopengasse 

  

  

    

  

Leo Meumann Fahrik-Tudilager L. Nadel & S. Judelewicz. Danzig 
TEXTLNARERXCROSSIANDEL LND FABRIKAION FED & % . Derm Mr. 19 alerr-Ak.: UNAD- DE 

Dominikswall 12 Seun Ammen *⁴ Een Strächhhen nd Wioen e r 

    

Binkofzer & Co. Walter Goldstein, Danæzig 
————— Leinen- und Baumwoll-Waren en gros 

SAAAEEE Talphen 310 

    

Pomereillische Actien-Gesellschaft „HANZAPOL“ 
ES FTXKAE1 E Allgemehne Transport- und Schiftahrtsgeseflischaft m. B. K. 

EAS 

Textu- Waren en gros DANZ21C. Neugerten Nr. 11 
Taleise Mr. 213 — Lebehes-Adree: „Hanzapor“ 

M. Forell & co. Croßhandlung Iulius Goldstein 
Kyspie Pormenten 

Erdoer⸗ Danæig öů TE S Acrern Bscstgerien EEE E 2— Leteasber dur Niarkihan⸗ 
Heemchenvel ů Silligste Bezugsquelle 

28 —2 PPPPPFP — Keika⸗ Ergaxse L-. 

   



  

   

  

Danziger Nachrichten. 
— Bureaukratiſche Umſtändlichkeiten. ů 
Man ſchreibt uns: Bei im Städtiſchen Krankenhaus vor⸗ 

kommenden Sterbefällen empfinden die Augehörigen, die ble 
Seonäetg hterſehenen e zui beſorgen haben, es als Uevel⸗ 
ſtand, daß ſie ſich zum Polizelrenter in Langfubr begeben 
müſſen, um den pollzeilichen Totenſchein zu erlangen, wäh⸗ 
rend ſie den ſtandedamtlichen Beerdigunasſchein erſt wie⸗ 
derum auſ dem Standesamt in Danzig erhalten. So kom⸗ 
men zit den Ungelegenheiten, deren es bei folchen Antüäſſen 
ſchon an und für ſich genug gibt, nuch doppelt und drelſach 
unnötiae Gänge. Da das Krankenhaus nun einmat eine 
Stüätte iſt, in der das Publikum in ſolchen Angekegenheiten 
des öfleren zu tun hat, ſo geht an die Polizeibehörde das Er⸗ 
kerhen, bleſem Uebelſande abzubelſen dasurch, daß. das Kran⸗ 
kenhaus bem benachbarten Revier in Danzig zugeletlt wirb 
und ſo die zu beſchaffenden Beerdigaungspaviere. polizeflicher 
und ſtandeßamtlicher Totenſchein, von einem Orte zu holen 
üaänd. Auch die Verwaltung des Krankenbauſes dürkte ein 
Intereſſe an der Verlegung in ein Stadtpolizetrepier haben. 
Ste hat ſetzt die Tadesfallmeldungen in zwei enlacgengeſeß⸗ 
ten Richtungen au ſenben. was doch Verluſt an Jeit und 
Fahrgeld bedentet. Hoffentlich nehmen die änltändigen Be⸗ 
hörden dieſe Anregung auf. ‚ 

— 

Die Grundbegriffe der Pühiloſophie. 
mird Gen. Dr. Zint in einem Vortragskurſus des Arbeiter⸗ 
Nüldungsausſchuſſes behandeln. Der Kurſus beginnt am 
Mittwoch, den 7. Februar, abens 7 Uhr, im Stäbdtiſchen 
Gumnaſium am Winterplatz. Der Vortragskurſus umlaßt 
5 Abende und finden dieſe Vorkräge regelmäßig Mitiwochs 

linten ſind in der Vuchhbandlung der Volksſtimme 
erhälklich. 

Die Behandluna in den Geſchäften. Blelfach hört man 
Klagen darüber, daß dle Käuſer in den Geſchäften unfreund⸗ 
lich, patzia und bochkahrend behandelt werden. Eine Kauf⸗ 
mannsfran Wilhelm in Langfuhr bat ſich dabel eine Beleidi⸗ 
anngsklage zugezogen. Ein Landgerichtsrat brachte ihr einen 
Hut zum Reinigen und wollte ibn nach einiger Zeit abholen. 
Die Angeklagte erklärte. daß der Huti bereits abgeholt fei. 
Der Lanbgerichtsrat beſtritt das und zeigte 
bolunaszeitel vor. Die Angeklagte blieb bei ührer Behaur⸗ 
zung und ſagte, er habe den Ant ohne Marke zurückerhalien. 
Der Landgerichtsrat fragte, ob. die Frau etma behanpten 
wuile, baß er, den Hut bereits beſitze und ihn nochmals ſor⸗ 
Sern welle? Die Angeklagte antwortete: Fa, das behaupte 
ich. Es wurde Anklage wegen Beleidiaung erhoben. Das 
Wericht erkannte auf 2 Wochen Gefängnis, Doch wurde 
trafausſehuna gewährt, wenn die Angeklagte eine Geldbuße 

von 10 σν Mark bezabkt. 

Dem Kneipbruder deu Nelz geſtohlen. Der Kaufmann 
K. W. in Danzig machte mit einem Lehrer eine Bierreiſe 
durch verſchiedene Lokale und als ſie auf dem Bahnhof 
waren, trat der Lebrer einen Augenblick aus. In dieſer 
eit zog W. den Velz des Lehrers an und verſchwand damit. 
Der Pels halte einen Wert von 800 Uu Mark. W. verkauftc 
zon an den Kaufmann und Tiſchler E. Sch. in Lanafuhr für 
19 (0 Mark. W. und Sch. batten ſich vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu verantworten. Beide ſind mit Zuchthaus vorbe⸗ 
ſtraft. W. will betrunken geweſen ſein. Das Gericht ver⸗ 
urteilte W. wegen Diebſtahls zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis und Sch. wegen Heblerei zu 1 Jabr Gefängnis. 

Oliva. Von Einbrechern beimgefucht wurde 
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonnfag das Hotel 

eutſcher Hok“. In den unteren Räumen ließen die Diebe 

    

   

Amllihe Bekanntmachungen. 
Von Dienstag, den 6. Februar ab betragen 

bis auf weiteres: 
Die Preiſe 

für Grobkoks 10000.— Mk. je Zir. ab Lager 
Gaswerk, 

jüür Nußkoks . 9000,.— Mk. je Ztr. ab Lager 
Gaswerk. 

  

  

  
Sudliheater danig 

Heute. Dienstag, den 6. Februar, abends 7 Uhr: 
Danuerkarien E 2. 

Die Erwachſenen 
Ein Familienluſtſpiel in 3 Aufzügen von Sling. 

Spielleit.: Heinz Brede. 

ſchauſpiel Lady 

entwendet wurde dem Schloffer Domroſe in einer bie⸗ 

bannten S 
ie angeb 

JZovv SeLüR 
Sonntag in oppot. In einer Kolonade 
erſchoß zich um 11 u 
Hans Klemp, deſſe e! ,K5 
wohnen. Es wurde nur ein kleiner Geld 
junden. — Bergiftet hat ſich die Hlährige Sabntehtin Sal, K 
bing Silberſtein, die in der Haft aihnerſtrate Lin Zahnatelier beihüiteſe werben eis Saunn Diita uuf. Kerrütteie Gber. 
verhiältmiſſe 

ü 

Filmſcha 
werden als Tatmotiv angenomnten. 

In den U.⸗XL.Lichtiplelen erdröhnen in disſer Woche wahre Lach⸗ 
lalven. Der grohe amerikaniſche Komiker Chaplin beherricht diesmal 
das Programm. Einige dieſer Khapliniaden ſind⸗nicht n der e Wie 

ſtatt 
job ſich ge 
es 

   

  

    

     
ram ſich vor Lachen Wütteln müß, Swei lehrreiche Filme aus der 
echnik vervollſtändigen das Programm, wobef befonders Vichgen 

über die Gewinnung und Verarbeitung des Eiſens in der jetzigen 
Zeit beſonderes Intereſſe erregg. —— 

Lichtbildtheater tarkt. Im Vordergrund des dieswöchigen 
Programms ſedt Der hharhte Großfllm „Der Graf von Eſſe 2 Ver 
dis Geſchicke des ehrgeizigen und wonkelmeutigen Günſtlings der Königin 
Eliſabeth von England dehandelt. Die iragiche Liebesgeſchichte iſt 
auherorbenflich wirkungsvoll herausgearbeilet. Dazu gidt der Füm 
prächtige Bilder aus dem englſchen Hofleben ſener geit. Die Haupt⸗ 
rollen des Fllms ſind mit Kräſten wie Eugen Klöpfer deſtens eſeht. 
Ein überaus luſtiger Film „Die Jagd nach dem Dollar“ vervollſtändigt 
das Programm. — 

Das Zentraltheater bietet ſeinen Beſuchern das Film⸗ 
oletta,“ die Geſchichte einer unglücklichen 

Mutter. Beſonders intereſſant ſind die Szenen. in denen ein 
fünfjähriges Bübchen miitwirkt. Von ungleich ſtärterer Span⸗ 

ſüoble 

  

    

   

  

nung iſt jedoch das Filmdrama „Das Auge des Toten“. Man 
denke: ein Mord am Vorabend des Hochzeitstages und Ret⸗ 
tung eines Unſchuldigen im letzten Moment vor der Hinrichtung. 

Grunditücken. Das Ringeſche Grundſtück in Pr. Roſen⸗ 
gart wurde ven dem Pfarrhufenpächter Klatt in Kalwe für 
146 Millivnen erworben. Da aber Käufer ſämtliche Koſlen, 
auch die Wertzuwachsſteuer, übernimmt. dürfte der Kauf⸗ 
preis auf zweihbundert Millionen Mark auf⸗   

wegen, das 
Paut aet ch 

   

  

Vo L LEa 
Hundekäpfe 
mfte ein Heringsdorfer 

  

lächterladen ſein Kaesp 

me 
leiſchers, wo 

lachtet war. Der 

Polnlifche Entelan 
gutidationsamt hat einen Beichluß . 

Kilenenteignung deutſchen Grundbeſis 
Polen, norne S. B. „Chapflin und ſein Auiollebchen“. Daftir zleht er in der letzten in üeerſe Ostale , Cheriür Os Pfenvodraſe wit ſicer, Herkner Hlahkerum. 

alle Reglſter jeiner, bizarren Komik auf, lo hdah der Argſte Gries⸗ ent      

    

   

  

    

V. S. P. D. Volkstagsfraktio — 
Dienſtag, den 6, abends 6 Uhr Fraͤtionsſtzung. 
V. S. P. D., 1. Bezirtk. 

Dienstag, den 6. Febr. 
Sthtung der Funkttonäre. 

Arbeiter⸗Sportkartelll. p — — 
och, den 7. Februar, abends 7 Uhr, im Stockturm 

   

Staats⸗ und Gemeindearbeiter⸗Berband. — 
Heute. Dienstag, den 6. Febr., 

mann, Stiſchmarkt, Vertrauensmännerſitzung. 

Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. 
Mittwoch, den 7. 

Gumnaſium, am Kr P6 2 
„Grundbeariffe der, Philo 

   

    

Von hohem Reiz ſind die Aufnahmen eines ſtarken nächilichen — Mitiw. 
Gewitters. ů Kartellſttzun 

Bahans⸗ Aus dem Oſten. 
Elbina. Preistreiberei mit ländlichen 

    

   

          

   

Fleiſch 
nlen, 8 
ſam mit dem Landſäger in das Schla⸗ 

'e einen Hund endeckten, der eben § 
leiſcher gap dann auch zu, daß bei i 

n 

    

     
       

    

    
   
   

unHDpE 
Lefaß 

mtlich in den drei Weſtkreiſen dummerellen 
8. Hiquidationsobjekte ertläzt Sss 8 

10 Güter,Tuchel 47 Güsß 

berg. Um über'5s Milliarde n Ma, 
na mürbe auf dem Wliener Bahuhof in Warſchau die 

Eigentümerin Kopanska vun hier, die aus 
ewandert iſt. Es wurde ihr bie Haudtaſ 

der ſich 160 000 Dollar und 100600 polni b 
ſowie Hypothekenbrieſe über 0 Milltonen volniſche Mar 

Amerika gnrück ⸗ 
Lenwender, 

e Mark bares Weld, 

  

          
  

„abends 7 Uhr, im Part Ereail: 

   

abends & Ubr, bei Rei⸗ 

Febr, äbends 7 uhr, im Stäbtischen 
atz, Bentun des Vortragskurſus: 
ſonhte“, Bortragender: Dr. Zint. 

  

der 
  ichnellen — für 60 kulmiſche Morgen vder. zwei Hufen. 

Der einzelne kulmiſche Morgen koſtet demnach über 8 Millio⸗ 
nen und die Hufe faſt 100 Millionen Mark. Der böchſte Vreis 
fütr landwirtſchaftlicheGrundſtücke, der⸗bisher bekann: ae⸗ 
worden iſt. Der Verkauf war notwendig geworden weaen 
Erbauseinanderſetzung. Die Kauffumme muß deshaltl bar 
alisgesablt werden. Da Hypothekenkapital nicht zu haben 
iſt, miß der Käufer millionenſchwer ſein. 

Seeburg. Eine Brieftaſche mil 7028 Dollar 

ſigen Gaſtwirtſchaft. Die Summe bedeutet in beuiſches Geld 
umgerechnet 350 Millionen Mark. 

Tilfit. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete 
ſich an dem Fäbrübergang Schakubnen⸗Schakunellen. Die 
25jäbrige Ida Genntt verſuchte über die Eisdecke des Ruß⸗ 
fluſſes zu gehen. Etwa 60 Meter vom Üſer entfernt brach 
das Mädchen ein und ertrank. 

         
    

    

  

Wilhelm-Theater 
Danxig 

Nh L. Febr. ein Prugramm. Morüder 
änz Lanzig sprechen ulrd! 

  
  

Zum 1. Male! 

Inſpekt.: Emil Werner. 

Seseeseeeeesetsseeeese 
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ůi Robert Mohr, Fabrikant ... Karl Heinz Stein Lalos Rigo 
Danzis. den 5. Februar 1923. (8805 Bertha. fe: Fran ů——* eh Hewe der weitberühmte Geigef, vom Scala- 

Der Senat, Städt. Betriebsamt. Trude beider Kinder ice Fürſt theater, Berlin. 
— Fritz Ernga Lenſer 3 

Wegen der weiteren erheblichen Vertenerung Eveline Mohr, Roberts Nichte ů bumiealeev uun Mune esdas V.e 
der Kohlen ſind wir gezwungen, die Preiſe für und Mündell Erika Fels ; i Tänꝛe in 8 lektriſche A beit U d Waſſe den Drof. Pprliep Parker, Aegt . Heins Drede Budapester Staatsoper; klassische 8 

ů ele Arbeit und * von den 8 — Voflensung. v. mnester, ů nach dem 6. Fehrvar d. Js. ſtattgehabten Stand⸗ Thomis Harter. ſüin Meſße ind Erna riederichs ederProne Anny Milios esder, Vertn. 
weiten Pen ——— ergoden, Die neuen Preiſe Mündel. . Hans Böhm mit ihren Prauenschönheiten 
erden päter bekanntgegeben. *r Grün, Prokuriſft.. Ferdinand Neuert naturalistische Monumentalkunst in homster 
Danzig, den 5. Februar 1923. (8804 Fräulein Bing, Angeſtellte Frieda Negnald Künstlerisch. Vollend., vomScalatheat., Berlin. 

Der Senat, S ädi. Betriebsamt. 

Die Eltern. Pſleger und Bormünder der⸗ 
ienigen ſchulpflichtigen aber noch nicht ein⸗ 
geſchulten Kinder, welche in der Zeit vom 
1. Juli 1922 bis einſchliehlich 30. Juni 1923 
ihr 6. Lebensjahr vollenden, rerden hiermit 
aufgefordert, zum Zwecke der Einſchulung dieſe 
Kinder am S., 9. und 10. Februar dieſes 
Jahres in den Stunden von 8 dis 10 Uhr vor⸗ 
mittags bei dem Leiter der Schule ihres Bezirks 
unzumelden. Die Leiter werden in ihren 
Ichuten in der feſtgefetzten Zeit zur Enigegen⸗ 
nahme der Anmeldungen bereit ſein. 

Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ 
und Impſſcheine der Kinder mitzubringen. 

  

Siegſried Saleſczin. Lehrling 

  

Ser Fas Woht & Parker Guſtav Nord 
Anna, ein Hausmädchen be! 
Mohrrrs 

Fränlein Jäckel, Hanshälterin ů 
in Evelines elterlichen Vitla Joh. ProfbGalleiske 

Anfang 7 Uhr. Ende 91/ Uhr. 
Mittwoch, den 7. Febrnar, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Farten A l. „Wie die Träumenden“. Schauſpiel. 
Donnerstag, den 8. Februar, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten B1 „Hans Heiling“, Romantiſche Oper. 
Freikag, Len 9. Febrnur, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten Ci. „Die Ehe im Kreiſe“. Operette. 
Sonnabend, den 10 Februar, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten D I. „Die Erwachſenen“. Familienſpiel. 
Sonntag, den 11. Febrnar, uachm. 2½ UIhr: Kleine 

Preife! Schneewtttchen und die ſteben Zwerge 

Frieda Werner 

i 
ů 
ů 

ů 

    

  

Die Unterlaſfung der ꝛeitigen Ein, 
chulung eines Kindes hat die gefehlichen 
Zwangsmaßregeln zur Folge. 

Danzig, den 2. Februar 19523. 
Die Schuldeputation. 

  
  

Deutſche Bezugskontingente. 
. Da die deniſchen Bezugskontingente ſür ver⸗ 
Siedene Warenarien ſeinerzeit zwar reſtlos 
unter die Anttugſteller verteilt, jedoch von dieſen 
Doch nicht tatjechlich hoben ſind, werden im 
Mriereſſe der Allgemeinheit denjenigen f emen. 
die wefentliche Mengen der ihnen zu eteilten 
Kontingente noch nicht abgerufen haben, vom 
15. Februar ds. 38. a5 im Bedarfsfalle 
Wedenn der Kontingente vorgenommen 
* 

Danzig, den 5. Februar 1923. 

   

  

    

  Die Höndelstammer. .MM 

      

    

(8801 

    

Geusnia Theater 
ScCh 

  

   
Der amerkänniscke Niesen-Füml! 
Eime Gescidite volier Abantener. 

Das große RadiumgekeimnisͤIi      

Aach der Thestervorstellung ů 
Guast. Erust WIRehm uis Gast usw. usw. 

  

x‚ Dario Paini 
ehtmal. Hofkünstler, das Phänomen der 
geheimnisvollen Kertenkunst, vom Winter- 

gurten. Beriin. 

Fred Bradfor: 
dasEinrad-Wüunder, v. Hansatheat. Hamburg. 

Ernst Wilhelm 
der besibekannte Brovoursänger in allen 

Spracken. 

Harry urid Jack 
Comedinns, vùm Mintergarten. Berlin. 

5 Larrissons 
Uns reiz, Ballett, vom Apollotheat, Nürnberg. 

dei Gebr. Freymann, àdbend- 
Vorrerkaut Kasse 5 Uhr gechilnet. 

Libelle: 
ung Lalos Riao als 

  

  

  

Waſſerſtandsnachrichten 

Verantwortlich: für Politik Eruſt Loops, für Dan⸗ 
siger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
iltr Inferate Anton Fovken 

Druck und Verlag von 

SA
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S Art. Angeb. v. V. 124& d. b. 

    

am 6. Februar 1923. 
E aſpi * 

bntaut ize 

Piechel W8. 
Dirſchan· 
Einlage 
Schiewenhorſt 

Nogat; 

   

  

Galgenberg O. 
Neuhorſterbuſch 
Anwachs 

    

  

    

  

  

Ge 
  

V 

ämtlich 

ol LostauranP Pristot 
SS 

Ab heute iäglici 6( Uhr: 

Künstler -Kkonzert S 
der dellebten E 

O 
S 

    

Salonkapelle Ander 
ürotier Reichshof- Palast. a 

bskannta Ularihauer Kaücde. Caltu.Konehrel 

  

gut erhalt, zu verkauf. ( Geräumige 2 Jimmerwohn. 
Kobiells. Hopfengaſte 28. inDongis pu imi gehach, 

Michte mem an erbait ungeb. mid. H. 1213 un d. 
Diuin ggen Kheiſeien bne ERd.d- Meneme- 
eintiauſch. Off. u. V. 1235 an Mietfreie Berwalt.- 
d. Exp. d. Volksſitmme. ( Wohnting, 38imm.,Küche, 

I Hofu. Sioll, geg. Stube u. 
EESEIE ö Kobin. zu kauſch. gelucht⸗ 

Schneiderſ(in) 
Offerten unt. 1231 an die 
Exped. d. Volksſtimme. 

ffeinſte Konfektions⸗Stoff 
hoſen u. Weſten aus dem 

Gewerkſchaftsbeumt
. A⸗ 

aus, m hacht.anas A aer. Indh: Hfre,he E. 

pfergolſe 204.L. S800 ů möbl. Zimmer 
EEIESEIA , 
Jing. Expedient 

8U Denſten⸗ 
Off⸗- unt. 1242 &. D. ‚. 
der. Bolksſtimrie. (8799 

ſucht Stelle, gleich welcher Jung. beſſeres Ehepaa 
(Frelltantungeh) ſucht⸗   Exped. b. Boläsſtimme. (f Mmöbliert. Zimmer 

         Sensationa-Fllm in 6 Episoden .. 38 Akten. 

* V. &phhiU:ese;e — 
       

oder: Dan Seschun 
Senshkfions-Schauspiel in S Akten. 

Hauptdarsteller: Srelhs Harf, Brune Kastner,. 

Valtentin. Edütth Posca Lpun Picx-   
   

„ Derwende nur Exrhin danufA. 

Sleller: Urbln- Wösrks, CResmisene Faäantfk G. M. 
Dain, am Frays Ferrsprecher 5905. ‚ 

    

  

    

nöbl. Wohlunger, 
BVüroeu. Lagerräume 

W 
Aallon. Pfefferſtadt 
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igar 
bevorzugt der Kenner 

   
     etten 

  

  

   — M5, helfsbrik —————       en gros — on detal 

wWermeuge Maschlnen 
naus- und Küchen-GSeräte 

  

    
  

  

    

    
   

ů Kaufhaus Louis LaeIl 
Eb. Benno Bieber 

„*.i 
X OHr — '*. 

5 TIgIICR Eiasgent von: 

Kieiderstoflen, NEe- u. Kinderkoniektlon 
utr: Wollearen 1 Vüsche: Kurrwaren 

ů Stets Nersenee e Len Artthein 

Wuleosshens M. Wüenhn 

  

Danziger St. 3 

   

ü 
— 

ebisenhandlung ü 

ü 
  

  

TMhn Saiftal Müaumn 
Schmisdegnsse ‚- Telelon 6551 

Nerren- und Dumenrtofte 
In grober Auswahl 

20PPOT 

  

    

       
      

Marcus Becker 
Hoptengasee 9I.. Fernspr. 383 

E 

    
  Werkzeuge · Maschinen · Transmissionen 

  

  

Telephon 585 x 

  

  Pumpen Hebezeuge 

  

Delze H. Schejfler, Danzig 
Möbelfabrik und Kunsttischlerei 

Fernrui 614 u 57%e2 Ausstellungshaus Am Hokraum 3/4 

    

  

            

     

Billig und doch gut 
Kamfen S'e moderne jertike 

Herren-Bekleidung 

ü dei J. Czerninski 
Danszid, Altetädt. deaben 96]97 

Engantz Klehne Müählengase 
  

  

  

  

    

   

    

   

    

DANTIGE 
BDSreitgasse Mr. 121 1. Stüage 

Egene Werkstett en Heume- 

Vbeltennried 

  

IVDi. EE M. EAT. SBer- à IS 
21 Prlens-Woebhsengsssehereis 
RVIED. DEE. S5 Fii n 

Silber-, Gold- 
Sregd. Minue i hecer Porrs zweahs N- 

a*DEEEAf 2 ———— Frelses crmgeo 

geutfels 

  

  

  

Das vornehme, 
führende 

Lichtspielhaus 

3
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eenf er- Mmüluche Mndsüav mii Dineiteh lagIM —rs., 
in Damen- und Sparinl- ů — — 
üv H Munterschutxl D Ohne Gerührl Partiewaren ‚ 

Menreus, fan-anaa,P Oea—,, Mre,e-s SELEGENHETSKHUFE 
aunch Fellen Futter aller Art ů Deusif— Henbrde- Bohasack Näckeiswalde— Schäseberg und rurück. Junk 

aller Ar kür en Eros i„‚„ „ „ = 285 Gxones ror as 9 o 12 ar- AunkeldA8 

„„ D „ 12 2 Mielder / Müntel / Biusen / Roöcke 
ů 10 2- ꝗ FUietue ont „ D I„ I1 I Trlkotagen / Wollwaren 

Ester Sie werteet Ee EDHen Prir-Ean= 10 „Bonnse „ „ ·„ I & 
3 — — K — KFuse⸗ — „ — — — „ U 

b B — — — „ Uien farhen ⸗ET.ü Purfümergn.Sien 
Er Er — — — — — SD —- — — Li. iantl eleig-e ArtRi E kännte Cote enphiehn 

— — — — . Sauuheu — — « äJ— — Dreserie an, Dominikenerplatz 
— — « — — „Behedbsce — — — — — BEINO FASEH. Dankerrase 12 
— — 22 — — SSsnecberg 2D — — Æ — — ü 
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Danziger Stoix 

  

Hermes, Bassma] Die wehebiesien Ferrs 

Ueberallerhäiltlich er csc Dir 
  Rammscher 
  

  

Dane Labeke é Konsum- und ——————— Danzig 
Senoasenschunft braucht Setri ebskapital. 

5 *I SEE — emnm Wie 
VeEEEEd 

  

   

RobertEhmann ů 
Xltstädtischer Graben 3      

     
   

  

  

    

  

   

     

         

      

  

  

  
            

       

        
    

     
MANUFAKruRWwAREN 
Iache für Herren-Anzüge. Paletots und Raglans] 
Leinen für Wäsche .. Strümple und Trikotagen 

Kornaszewski & Mroczek 
Wwaber lalg Sehmßedegesse 23H94 

EI 
V lopengasse 37/32 ö 

    
      

      

      
  

  

Erltauffährung moderner 

Werke der FilmkunſtlI! 

    

  

Daztzis 

E. Maltinat, DempfEerei ů 
E LAEEEAN Vir 

ESesiE 22 ———— ücassscen — EWhe. K2sE 
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Krippendori:-Liköre 
Lohannslter 

Eugen Krippendorff Rachfg. 
Kosciger à Kriegnon 

Curnca0 Orang 
SSonehamp 

 


